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Deutſches Reich
w 1 Nov Den hieſigen Stadtverordneteniſt S an Jhre Dideft tie Kaiſerin und Königin ge

richtete GeburtstagsGlückwunſch Adreſſe folgendes Allerhöchſtes
Antwortſchreiben zugegangen

ch habe die von den Stadtverordneten zu Berlin Mir zum
Geburtstage dargebrachten guten Wünſche gern entgegen
enommen Die ſchweren Schläge des Schickſals die nachVottes Rathſchluſſe im Laufe des letzten Jahres über die

Königliche Familie und das ganze Vaterland verhängt wurdenſind och t vernarbt und der heutige Tag bringt Mir dieſe

unerſetzlichen Verluſte mit beweglicher Friſche zum Bewußtſein
Aber eine herrliche Blüthe hat der tiefe Schmerz aufs neue zur
Erſcheinung gebracht Das ſchöne Gefühl der Gemeinſamkeit
und Zuſammengehörigkeit das Mich mit freudiger Hoffnung
und feſtem Vertrauen auf die Zukunft erfüllt

Gleichzeitig mit Meinem Danke für die Worte ehrerbietiger
Treue iſt es Mir Bedürfniß dem Jntereſſe Ausdruck zu geben
mit dem Jch die Entwicklung des großen Gemeinweſens der
Stadt Berlin verfolge Jnſonderheit ſind es die zahlreichen
Beſtrebungen chriſtlicher Nächſtenliebe denen Meine lebhafteſte
Theilnahme zugewendet iſt Vieles iſt ée in dieſer Richtun
bereits geſchehen aber noch mehr bleibt zu thun übrig J
benutze gern die Gele heit um es auszuſprechen daß Jch eszugleich als Meine Pflicht und als Mein ſchönſtes Vorrecht
anerkenne allen Beſtrebungen dieſer Art Meine Sympathie
und Meine Unterſtützung angedeihen zu laſſen

Potsdam den 22 Okt 1888
Viktoriag

Kaiſerin und Königin

Von der Reichs Rheinunterſuchungskommiſſion
wird empfohlen dafür zu ſorgen daß die Herſtellung neuer
Bauten Anlagen und Pflanzungen im Ueberſchwemmungs

ebiet des Stromes und des Unterlaufes ſeiner wichtigſtenPebenfluſſe einer behördlichen Aufſicht unterworfen werde um

es zu ermöglichen beſtehende Anlagen und Zuſtände durch
welche in den bezeichneten Grenzen der Abfluß des Hochwaſſers
erheblich beeinträchtigt wird zu beſeitigen Wenn nun unter
ſucht werden ſoll inwieweit die preußiſche Geſetzgebung zur
Erreichung dieſer Ziele genügt ſo wird zunächſt im Gebiete
des Landrechts durch S 96 97 Theil I Titel 8 und 5 46
61 62 zwar ſichergeſtellt daß alle Waſſerbauten in und an
ſchiffbaren Flüſſen einſchließlich Wehren Dämmen und Brücken
behördlicher Genehmigung bedürfen Dagegen iſt abgeſehen
von weitergehenden Vorſchriften der Deichſtatuten und der
Polizeiverordnungen zum Schutz der Waſſerlaufs im weiteren
Ueberſchwemmungsgebiete nur der Paragraph des Geſetzes vom
28 Mai 1848 über das Deichweſen gegeben nach welchem
die Anlegung und Veränderung von Deich und ähnlichen
Erhöhungen der Erdoberfläche welche die Ausbreitung
der zeitweiſe aus ihren Ufern tretenden Gewäſſer be
ſchränken im Jnundationsgebiete landespolizeilicher Ge
nehmigung bedürfen Die Tragweite dieſer Vorſchrift iſt nicht
völlig klar Sie wird in der Praxis möglichſt weit inter
pretirt und u a von den Verwaltungsbehörden der Rhein
provinz ſelbſt auf Bäume und Gebüſche in dem Vorlande an
gewendet Das für die Jnterpretation der Stelle wichtige
Erkenntniß des Kammergerichts vom 30 Nov 1885 Johow
B 5 S 341 erblickt die Aehnlichkeit nicht allein oder
S darin daß die Erhöhungen äußerlich einem Damm
ähnlich ſehen ſondern darin daß ſie wie ein Damm d h daß
ſie ihrer örtlichen Lage nach dem Andringen des Waſſers
widerſtehen und ihrer Konſtruktion und Anlage nach die An
nahme von wirkſamer Widerſtandsfähigkeit rechtfertigen
Mauern insbeſondere Futtermauern mit dahinter befindlicher
Erdſchüttung können daher begrifflich als deichähnliche Erhöhungen
angeſehen werden Jmmerhin bleibt es fraglich inwieweit
Gebäude aller Art unter den S 1 des Deichgeſetzes fallen
namentlich dann wenn das Bauwerk nicht ſowohl die Aus
breitung als den Abfluß des Hochwaſſers hindert Jn der
Praxis wird ohne Zweifel bei Ertheilung von Bauerlaubniſſen
im Ueberſchwemmungsgebiet regelmäßig von einer Mitwirkung
der Landesbehörde Strompolizei abgeſehen

Auf Anſuchen des land und forſtwirthſchaftlichen Vereins
für das nordweſtliche Oeſterreichiſch Schleſien hatte
ſich die hieſige öſterreichiſchungariſche Botſchaft dafür ver
wendet daß die Benutzung der das preußiſche Gebiet auf einer
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Fortſetzung

Lucia flehte ihm zur Seite bleiben zu dürfen aber er ver
weigerte das mit einer Hartnäckigkeit die ſie fürchten ließ
ihn durch Beſtehen auf ihrer Bitte zu erregen Er verließ
ſie und eine unnennbare Angſt überfiel ſie es war ihr als
werde die nächſte Stunde Entſetzliches bringen und ihr Ahnen
täuſchte ſie nicht Es waren noch nicht vier Minuten ver
floſſen da dröhnte ein dumpfer Knall durch das Schloß Von
Angſt und Schrecken betäubt ſtand ſie da ihre Glieder ſchienen
wie gelähmt wenige Sekunden ſpäter und es nahten haſtige
Schritte flüchtig wie von Furien verfolgt das Antlitz gräßlich
bleich und verſtört ſtürzte ihr Vater ins Zimmer

Schweige flüſterte er mit bebender Stimme ſage
keinem daß ich ihn geſucht er iſt todt

Sie ſchrie auf Todt Du haſt ihn gemordet
Er ſtarrte ſie an ſeine Züge waren verzerrt Es funkelte

aus den Augen unheimlich wie Jrrſinn Er ſchlug eine helle
Lache an ſeine Herd zog aus der Rocktaſche eine Piſtole die
er jedenfalls vorher heimlich zu ſich geſteckt hatte Er warf
die Waffe von ſich ſeine Hand griff nach dem Kopfe er
taumelte er brach zufammen

Es giebt Handlungen die wir in Momenten wo wir keiner
Ueberlegung keines klaren Gedankens fähig ſind wie einer
unerklärlichen Eingebung folgend mechaniſch verrichten Lucia
verbarg die Piſtole riß ihrem Vater die Kleider ab damit es
ausſähe als ob er eben erſt im Begriff geweſen das Bett zu
verlaſſen Es war das kaum geſchehen da ſtürzte Fanny ins

Ein furchtbares Unglück, ſchrie ſie der Herr

hn ſtockte Lucia erhob das in Angſtſchweiß gebadete bleiche
itz

Was iſt s fragte die Gräfin mit klangloſer Stimme
gEr liegt in ſeinem Blute er iſt todt
Lucia ſchritt gurg die Zimmer welche ſoeben ihr Vater

durchmeſſen hatte ührte ſie Wie es ihr möglich ge

kurzen Strecke berührenden Eiſenbahnverbindung von Jägern
dorf über Ziegenhals nach Nieder Lindewieſe zum Trans
port von lebenden Ziegen Schweinen Schafen
und Rindern in rn geſchloſſenen und desinfizirtenWagen von öſterreichiſchem Gebiet in öſterreichiſches Gebiet

diesſeits eſtattet werden möge Der Stellvertreter des Reichs

kanzlers hat nunmehr dem Bundesrathe von dieſem Erſuchen
Kenntniß gegeben und dabei zunächſt erwähnt daß die preußiſche
Regierung bezüglich der Durchfuhr von Ziegen und Schweinen
welcher reichsgeſetzliche Vorſchriften nicht entgegenſtehen bereit
iſt die nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen Was die Ein
und Durchfuhr von Schafen betrifft ſo ſei dieſelbe durch
Bundesrathsbeſchluß vom 29 Januar 1885 verboten und es
erſcheine nicht rathſam von dieſem Verbote eine Ausnahme
eintreten zu laſſen weil die Rückſicht auf die Offenhaltung
unſeres Viehexports nach Großbritannien die ausnahmsloſe
Durchführung der gegen Schafvieh beſtehenden Sperre an der
Oſtgrenze erfordert Bezüglich der Durchfuhr von lebendem
Rindvieh dagegen hält es der Stellvertreter des Reichskanzlers
vom wirthſchaftlichen und veterinärpolizeilichen Standpunkt
aus für unbedenklich dieſelbe auf der erwähnten Strecke mit
der Maßnahme zu geſtatten daß die Desinfektion der benutzten
Eiſenbahnwagen amtlich zu beſcheinigen und der Aufenthalt
auf deutſchem Gebiet auf das unbedingt erforderliche Zeit
maß zu beſchränken iſt und ſtellt deshalb deim Bundesrathe
einen diesbezüglichen Antrag

Jm Auftrage des Reichsamts des Innern iſt in der berliner
Stankiewicz ſchen Druckerei ein Werk erſchienen und vor kurzem
durch ren des dritten Bandes zum vorläufigen
Abſchluß gebracht welches geeignet iſt eine bisher in unſeremMurkenſchutw eſen beſtehende Lücke auszufüllen Es war

nämlich ſchon bald nach dem Jnkrafttreten des Markenſchutz
geſetzes vom 30 Nov 1874 in den Kreiſen der Jnduſtrie und
des Handels als Uebelſtand empfunden worden daß kein Ver
zeichniß der bereits geſchützten Zeichen vorhanden und deshalb
die Auswahl von Waarenzeichen ſchwierig war Dieſer Uebel
ſtand iſt durch die nunmehr vorliegende Nachweiſung der
geſetzlich geſchützten Waarenzeichen welche in überſichtlicher
Anordnung nach den einzelnen Jnduſtriegruppen getheilt die
Schutzmarken bis zum Ende des Jahres 1886 enthält beſeitigt
worden Es liegt im Plane für jedes der folgenden Jahre
einen Nachtrag herauszugeben und hören wir daß der auf
das Jahr 1887 bezügliche anfangs des Jahres 1889 erſcheinen
dürfte Jeder dieſer Nachträge ſoll 6 M koſten Das Werk
iſt mit außerordentlicher Präziſion ausgeführt worden ſeine
Ausſtattung iſt eine vorzügliche und iſt zu hoffen daß daſſelbe
nunmehr von Dauer ſein wird Allerdings iſt dabei voraus
geſetzt daß unſere Handelskammern ſowie kaufmänniſchen und
induſtriellen Vereine für welche hauptſächlich die Nachweiſung
beſtimmt iſt das genügende Jntereſſe dafür zeigen und durch
Abonnement das ſich ja für die Nachträge billig ſtellt die
Fortführung des Werkes unterſtützen

Mit Recht wird in Elſaß Lothringen ſtreng darauf
gehalten daß die deutſche Sprache überall da wo es nur
möglich iſt an die Stelle der franzöſiſchen tritt So iſt in
neuerer Zeit nach Meldungen aus den Reichslanden auch die
Frage der Geſchäftsſprache im Bezirkstage für Lothringen
derartig geregelt worden daß dieſe Geſchäftsſprache deutſch iſt
und nur jenen Mitgliedern die franzöſiſche Sprache noch ge
ſtattet wird in deren Kanton auch die franzöſiſche Sprache
als Gerichtsſprache noch erlaubt iſt

Aus Kapſtadt liegen Briefe von Deutſchen vor welche
verſchiedene bemerkenswerthe Mittheilungen auch über und aus
Deutſch Südweſtafrika enthalten Darin heißt es Die
Nachrichten aus Damaraland lauten günſtig auch nördlich
von Otjimbingue iſt an mehreren Orten Gold gefunden
worden Jemehr es ſich nun herausſtellt daß Damaraland
ſo eine Art Eldorado iſt ſcheint ſich auch der Hader unter
den Landsleuten dort zu ſteigern Aus wohlunterrichteter
Stelle verlautet daß die lieben Landsleute dem Reichskommiſſar
mehr Schwierigkeiten machen wie die Farbigen Jnzwiſchen
haben ſich auch von hier Kapſtadt und von Kimberley mehrere

ſchon ſehr daß der Schiffsverkehr ein lebhafterer geworden

annweſen ſich aufrecht zu halten ſich zu bewegen nicht zu ver

Satze herangezogen werden

iſt Auch aus Transvaal wo viele Minengeſellſcha ſichin recht bedenklicher Lage befanden kommen beſſere richten

Es heißt darüber Von den zahlreichen Geſellſchaften und
anderen Vereinigungen die ſich in Transvaal gebildet haben
wird nun auch mehr Gold gefördert weil viele derſelben
endlich ihre in Nordamerika hergeſtellten Maſchinen erhalten
haben Jn dieſem Artikel ſollte ſich doch die heimathliche
EiſenJnduſtrie auch als Konkurrentin einfinden Allerdings
iſt von einem deutſchen Werke ein Vertreter dort der aber
nicht Rührigkeit genug zu beſitzen ſcheint Aus den bedeutendſten
Minen von Johannisburg ſind eine Anzahl von Mineralien
an einen deutſchen Fachmann zur Beſtimmung der Namen
eingeſandt worden von denen viele goldhaltig ſind ebenſo eine
Sammlung von goldhaltigen Conglomeraten aus Witwabworand

bei Johannisburg

München 1 Nov Das Militärverordnun lattveröffentlicht folgende Kabinetsordre des Prinzregenten gut

zJch habe Mich entſchloſſen der Armee zum Ruhme und zum
Vorbilde ein Denkmal in der von Meinem unvergeßlichen Herrn
Vater erbauten Feldherrnhalle zu errichten Mit der Entwerfung
und Ausführung dieſes Denkmals auf Rechnung Meiner Privat
en Ich den Bildhauer und Erzgießer Ferdinand v Miller
eauftragt

Berlin 1 Nov S M Kanonenboot Hyäne Komman
dant Kapitän Lieutenant Zeye iſt heute in Plymouth eingetroffen
und beabſichtigt morgen die Reiſe fortzuſetzen

Halle den 2 November
Zu der in Ausſicht genommenen anderweiten Feſt

ſetzung der Gebührenſätze für Benutzung der Schiff
b rücke bei Cröllwitz wird uns von anderer Seite mit Bezug
auf unſere kürzliche Nachricht geſchrieben Wenn auch im Jntereſſe
der Gemeinde Cröllwitz nur gewünſcht werden kann daß von
der Herabſetzung des jetzigen Tarifs Abſtand genommen werdenmöge damit der Bau der feſten Brücke nicht ins Scheitern komme

ſo liegt andererſeits doch ein dringendes Bedürfniß zur Aenderung
des Tarifes bezüglich der Beſtimmung 1 vor Dieſelbe befagt
Perſonen zahlen 3 Pf darunter können doch aber wohl nur er
wachſene Perſonen verſtanden werden welche das 14 Lebensjahr
überſchritten haben Leider wird aber der Tarif auch auf Kinder
mitunter ſelbſt auf Säuglinge von dem Brückenpächter und ſeinen
drei Gehilfen in Anwendung gebracht Je nach Belieben wird
nun für jedes Kind 1 Pf oft für 2 Kinder zuſammen 3 Pf und
ſogar ſehr oft für jedes einzelne Kind der volle Satz von 3 Pf
erhoben Daß dieſes Verfahren bei dem Publikum ganz berech
tigten Anſtoß erregen mußte liegt nahe Sodann beſteht noch
der Uebelſtand daß an den Wochentagen für den Hin und Rück
weg verſchiedentlich 5 und an den Sonntagen ohne Ausnahme
wieder 3 2 und 6 Pf erhoben werden S Abweichungen
müſſen aber unbedingt er bleiben Wie nun aber
auch in allen anderen Fällen Kinder ſtets mit einem mäßigeren

ſo dürfte die jetzt ſich darbietende
Gelegenheit benutzt werden können eine anderweite Feſtſetzung
der Gebühren bezüglich der t in Anregung zubringen Jedenfalls dürfte es nur in der Billigkeit liegen wenn
Kinder unter 6 Jahren überhaupt frei und Kinder von 6 bis 14
Jahren nur mit 1 höchſtens 2 Pf Brückengeld beſteuert würden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
R P Herr D Henriques de Caſtro der ſich durch ſein
im Jahre 1885 erſchienenes Werk Sammlung von Grabſchriftenum die Geſchichte der ſpaniſchportugieſiſchen Juden in Amſterdam

weſentliche Verdienſte erworben hat neuerdings auf dem
Ouderkroker Friedhofe mehrere Grabſtätten und Jnſchriften auf
gefunden die er in einem Ad Spinosum betitelten Flugblatte
veröffentlicht und welche intereſſante Aufſchlüſſe über
die Familie Spinoza s enthalten Michael de inoſa
der Vater des Philoſophen war wie wir jetzt erfaßren dreimal
verheirathet Das erſte mal mit Rahel welche den 21 Febr 1627
ſtarb das zweite mal mit Hanna Debora welche nach etwa zehn
jähriger Ehe den 5 Nov 1638 aus dem Leben ſchied und das
dritte mal mit Eſther die den 24 Okt 1652 das Zeitliche ſegnete
Benedikt de Espinoſa oder Spinoza wie er ſeinen Namen ſpäter
ſchrieb der den 24 Nov 1632 geboren wurde war alſo beim
Tode ſeiner Mutter Hanna Debora kaum 6 Jahre alt er zählte
noch nicht 22 Jahre als ſein Vater den 18 März 1654 aus dem
Leben ſchied Daß Benedikt Saneßg in Amſterdam geboren
wurde wie übrigens auch die meiſten Biographen annehmen und
nicht wie ge aus einem Antwortſchreiben des Philoſophen
an Albert Burgh vermuthet in Spanien das Licht der Welt erExpeditionen nach Damaraland begeben und wir ſpüren hier

Den was ſie erſticken wollte hat ſie vielleicht ſelber nie be
griffen
Das Arbeitszimmer Palens ſtand offen Ein Blick durch

die Thür genügte Der Graf lag auf der Erde aus einer
Bruſtwunde quoll ſchwarzes Blut er regte ſich nicht mehr

Ein Grauen ſchüttelte Lucia s Glieder Aber es konnte
keine Trauer nicht einmal Mitleid ſein was Gee in dieſes
Grauen miſchte Es war eher War ihr Vater der
Mörder dieſes Mannes ſo hatte Palen ihn zum Mörder ge
macht Er mußte ihn gereizt haben durch Hohn Vielleicht
hatte er des alten Mannes geſpottet der von ihm den Preis
für fein Kind gefordert nachdem es zu ſpät den Handel rück
gängig zu machen Er hatte den alten Spieler wohl aus
gelacht der ihm zugetraut er könne ein Ehrenwort halten

Man hole einen Arzt, tönte es dumpf aus ihrer Bruſt
Sorge du für deinen Herrn Fanny Jch muß zu meinem

Vater Er liegt in Krämpfen
Die Dienerſchaft kam die Treppe hinauf auch der Ver

walter So ſchien es wenigſtens Klüker tauchte plötzlich
zwiſchen den Dienern und Mägden auf er drängte ſich hin
durch zur Leiche

Es fiel jedem auf daß die Gräfin ſich entfernte ohne die
Leiche nur berührt die Hand des Todten ergriffen ein Gebet
gemurmelt zu haben

Am Morgen nach ſeiner Hochzeit ſagte Klüker Der
arme Herr Da liegt eine Piſtole Barmherziger Gott
hätte er ſelber Hand an ſich gelegt

Wie Eheleute waren ſie nicht Der Herr hatte noch bis
2 Uhr Licht hier im Zimmer ich hörte ihn auf und ab
ſchreiten, bemerkte ein Diener

Und geſtern der Alte ſagte der Kutſcher Wie er aus
dem Miethswagen ſtieg und nach ſeiner Tochter fragte ſah er
aus als wolle er das Schloß in Brand ſtecken

Die Frau Gräfin läßt uns hier den Todten betten, nahm
eine Magd das Wort als gehe er ſie nichts an

Der alte Herr ihr Vater bei dem ſie die Nacht hindurch
ewacht, erklärte Fanny liegt in Krämpfen An denorgen werd ich mein Lebtag denken

Man bettete den Todten Klüker verſchloß das Zimmer

blickte ſteht unwiderleglich feſt Michael de Espinoſa gehörte ſeit
1623 alſo bereits 9 Jahre vor der Geburt Benedikt s der amſter

einen Boten an den Arzt und einen zum Landgericht geſchickt
Fanny unterſtützte Lucia dabei ihren Vater zu Bett zu bringen
War er im Fieber oder waren jene Nerven welche das
geheimnißvolle Band des Körpers mit der Seele bilden ge
riſſen Er führte irre Reden als ſitze er am Spieltiſch und
das Heil ſeiner Seele ſei der Satz um den die Kugel rolle

Der Arzt erſchien zuerſt Beim Grafen konnte er nur kon
ſtatiren daß eine Piſtolenkugel das Herz durchbohrt Aber
auch nach der Unterſuchung des Freiherrn ſchüttelte er den
Kopf Er konnte Lucia nicht den Troſt geben daß Hoffnung
ſei den Geiſt ihres Vaters aus der Umnachtung zu befreien
Er konnte freilich nicht ahnen daß wie entſetzlich auch dieſe
Eröffnung war das Gegentheil ſie vielleicht noch ſchwerer ge
troffen hätte So durfte ſie zweifeln daß ihr Vater bei klarer
Beſinnung zum Mörder geworden Man konnte einen Geiſtes
kranken nicht anklagen nicht verurtheilen

In dieſen ſchweren Stunden war es ihr ein Labſal jemand
u haben der ihr Mitgefühl bewies Fanny erſchöpfte ſich in

roſtesworten
Jch habe es Jhnen angeſehen, ſagte ſie daß Sie keine

glückliche Braut waren Jch kann es errathen was den
Grafen bewogen ſich das Leben zu nehmen Ich konnte in
meinem Zimmer die heftigen Worte hören die Jhr Vater
egen ihn ausſtieß Wir wußten es hier alle daß der Graf
ich längſt ruinirt und begriffen nicht wie er ein Weib freien
könne ehe er die drohende Subhaſtation a

Jmmer wieder betonte Fanny daß ein Selbſtmord zweifel
los ſei daß jeder ihn vorausſetze Man meldete der Gräfin
daß ein Beamter des Gerichts ſie zu ſprechen begehre Sollte
ſie zur Anklägerin ihres Vaters werden Seine Bitte
an ſie war geweſen es zu verſchweigen daß er ſein Zimmer
verlaſſen Niemand ſchien darum zu wiſſen keiner hatte ihn
geſehen Sollte ſie es erzählen damit der Verdacht des Mordes
ihren Vater brandmarke Es machte den Todten nicht
lebendig Der Richter vernahm ſie in ſchonendſter Weiſe Er
kannte die zerrüttete Vermögenslage des Grafen er ſah das
ſchöne Weib das jener nur an ſich gekettet um ſie mit in ſein
Elend zu ziehen Er wußte es ſchon daß der infolge

a
nachdem man die Leiche hingusgetragen Er hatte bereits

der Erregung welche ihm die unerwartete En
Verhältn ines Schwiegerſohnes verurſacht geſtern ge
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damer Judengemeinde an Michael hatte außer Benedikt

ein Mord oder Selbſtmord ſtattgefunden

namens Jſagk der ſehr jung den 24 Sept 159

ſtarb und zwei Töchter die eine Miriam war die Gattin des
gelehrten Samuel de Caceres welche den 6 Sept 1651 9 Jahre
vor ihrem Gatten das Zeitliche ſegnete Als 1656 der Bann
über Spinoza ausgeſprochen wurde war von ſeinen Geſchwiſtern
niemand mehr am Leben

einen Sohn

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Nov Jn geſtriger Sitzung der 3 Strafkammer

königl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt Wegen
eines ſeltſamen Betrugsverſuchs Zngerlage war der Eiſenbahn
betriebsſekretär Franz Karl Auguſt Heidelberger hier Das
bezügl Vergehen ſollte darin beſtanden haben daß der An
eſchuldigte wie die Anklage behauptete am 21 Juli d J den
nhalt eines von ihm nach Kottbus geſandten Geldbriefes auf

313 M angegeben wogegen der wirkliche r nur 3 M be
tragen hatte Die Werthangabe des Geldbriefes ſollte alſo falſch

eweſen und vom Angeklagten damit bezweckt worden ſein durch
orſpiegelung einer falſchen Thatſache einen Jrrthum zu erregen

in der Abſicht ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu
verſchaffen wobei das Vermögen eines anderen hier des Po
e geſchädigt werden ſollte Wie ſchon erwähnt handelte es

ich vorliegendenfalls um einen Verſuch des Betrugs welchen
ergehens der Angeklagte ſich m erklärte mit der An

deutung daß er den angegebenen Jnhalt richtig in den Geldbrief
ethan wonach derſelbe unterwegs geöffnet und die fehlenden
10 M von irgendwem herausgenommen ſein müßten weshalb

er auch bei der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion ſeinen Anfpruch auf
Schadenerſatz geltend gemacht Dieſe Behörde hat nun über den
Fall ſorgfältigſte Unterſuchung r und ſämmtliches Poſt
perſonal durch deſſen Hände der betreffende Brief bis zur Ab
lieferung an den Adreſſaten gegangen über die Angelegenheit
vernommen nachdem der Empfänger des Briefes Bäckermeiſter
Klitſchmüller in Kottbus den Jnhalt als aus 3 M beſtehend
angegeben Daß mit dem Briefe etwas Seltſames vorgegangen
war zuerſt von Hrn Klitſchmüller entdeckt der nebſt noch zwanzig
anderen Perſonen zur Zeugenvernehmung gekaden war Der
Angeklagte hatte jenen Geldbetrag als Abſchlagszahlung auf
ein von Klitſchmüller erhaltenes Darlehn abgeſandt und zwar
wie er angab in drei Einhundertmarkſcheinen zwei Fünfmark
ſcheinen und drei Einmarkſtücken letztere in ein Stück Karton
papier geklemmt Nun ſoll er aber zu fraglicher Zeit ſich
in Geldverlegenheit befunden und eine ſolche Geldſumme
damals nicht beſeſſen haben wogegen er erklärte ſich das Geld
geliehen zu haben er dürfe und möge den betreffenden Darlehn

eber jedoch nicht nennen weil es ein Beamter und einer jener
erren wäre die man mit dem Namen Halsabſchneider zu be

zeichnen pflege durch Namensnennung würde derſelbe blosgeſtellt
werden und das ſolle nicht geſchehen Was die betreffenden Poſt
beamten über den Brief zu bekunden vermochten war wenig
Bemerkenswerthes außer dem Umſtande daß keiner dieſer Beamten
etwas Auffälliges an dem Briefe wahrgenommen ja einer der

Herren der den Brief vor dem Weiterſenden dreimal in Händen
adt beſichtigt und nichts Ungewöhnliches wahrgenommen er
lärte daß er auch jetzt an dem ihm vorgelegten Briefumſchlag

nichts Verdächtiges ſehe was ihm erſt möglich war als er auf
eine Stelle aufmerkſam gemacht wurde Am Briefumſchlag ließ
ſich nämlich erkennen daß derſelbe am unteren Rande ge
öffnet und dann wieder zugeklebt worden was Hr
Klitſchmüller auch erſt nach Eröffnen des Briefes bemerkt hatte
Der Zeuge gab an daß er die Oeffnung des Briefes ſogleich
nach Empfang deſſelben in Gegenwart von 4 gerade zugegen ge
wefſenen Herren bewirkt habe indem er einen Rand mit einer
Scheere abgeſchnitten Als er den Jnhalt herausgezogen ſei er
zunächſt auf ein Hinderniß geſtoßen indem das Schreiben innen
angeklebt geweſen Der Jnhalt hatte außer dem Schreiben und
dem Karton mit 3 M nur noch aus einem Blatt der Garten
laube beſtanden wovon die 4 dabei geweſenen Herren ſich über
zeugt hatten Das Gewicht des Briefes hat richtig 33 g wie bei
der Auflieferung betragen wichtig aber erſchien der Umſtand daß
wie feſtgeſtellt 3 Einhundertmarkſcheine und 2 Fünfmarkſcheine
genau ſo viel 6,5 g wie jenes Gartenlaubenblatt wiegen Von
ſeinem Vorgeſetzten wurde dem Angeklagten in dienſtlicher Be
ziehung das beſte Zeugniß gegeben nur daß er in ſeinen Privat
verhältniſſen mit Schulden zu kämpfen habde etwas Unehrenhaftes
würde ihm der Zeuge Eiſenbahnſekretär Altmann nicht zutrauen
Es kam noch zur Sprache daß bezüglich beſchädigter Werthbriefe
wenn der anweſende Poſtbeamte den Defekt bemerkt keine An
weiſung über das dabei zu beobachtende Verfahren beſteht ſondern
dem betreffenden Beamten überlaſſen bleibt nach eigenem Er
meſſen einen ſolchen Fall zu behandeln Den betheiligten Poſt
beamten wurden von ihren Vorgeſetzten durchaus günſtige Zeug
niſſe bezüglich ihrer Dienſtobliegenheiten ausgeſtellt und angedeutet
daß zu einer ſo ſorgfältigen Oeffnung und Verſchließung wie bei
fraglichem Briefe und zur Herbeiführung der genauen Ueber
einſtimmung des Briefinhaltsgewichts doch längere Zeit gehöre
als den Beamten zu Gebote ſtand Die auf Antrag der Ver
rmiayng noch geladene Frau des Angeklagten erklärte den von
ihrem Manne fertig zum Abſenden nachhauſe gebrachten Geld
brief geſehen zu haben daß ſie aber nicht wiſſe von wem ihr
Mann das Geld geliehen habe Die kgl Staatsanwaltſchaft er
achtete den Angeklagten für ſchuldig er habe durch Mahnungen
feines Gläubigers gedrängt ſich wegen Abtragung ſeiner Schuld
in Verlegenheit befunden und den Betrugsverſuch ins Werk geſetzt
T Lorrigé la fortune War nun der Brief bei der Uebergabe zur
Poſt lädirt oder iſt dies erſt unterwegs geſchehen Ein poſi

3 t Beweis nach einer oder der andern Richtung ſei nicht er

Er ſtellte ſeine Fragen ohne jeden Argdrh Auch ihm erſchien der Selbſtmord als die ſatirlichſe
Erklärung entſprach dem Charakter des leichtſinnigen ge
wiſſenloſen Mannes der vielleicht gehofft noch einige Wochen
mit der jungen Frau praſſen und ſchwelgen zu können bis
ihn ſein Schickſal erreichte Der Freiherr hatte dieſe Hoffnung
vernichtet ſeine Tochter ſo nahm der Richter an Palen
entreißen wollen da hatte der Elende ſeinem Daſein ein Ende
gemacht

ihn in dem Glauben War ihr auch geſagt daß

fährlich erkrankt ſei

Lueia ließ
die Vernehmung eine verantwortliche ſei der Umſtand daß
man eine friſch abgeſchoſſene Piſtole bei Palens Leiche ge

r erleichterte es ihr die Thatſache zu verſchweigen daß
hr Vater bei Palen geweſen zu ſagen daß ſie nichts zur

s des Vorfalles angeben könne als der Richter ſchon
rathen
Erſt nachdem der letztere ſie verlaſſen beſichtigte ſie dieet die ihr Vater fortgeworfen Bribe s mit

ulverſchleim bedeckt Es war ihr als habe Gott eine furcht
bare Laſt von ihrer Bruſt genommen ſie vom ar in
erlöſt Sie konnte daran zweifeln daß ihr Vater das Blut
vergoſſen Aber nur zweifeln Sie erinnerte ſich daß er zweidieſer Piſtolen früher beſeſſen und eines Tages um dieſdven

mit Palen geſpielt Ob er in letzter Zeit nur eine oder beide
n nicht bekannt er hatte die Waffen vor ihr

altenWurde die Unterſuchung nur oberflächlich betrieben oder

war es da man die ſehr bald in eine andere Lage ge
bettet nicht mehr mit Sicherheit zu konſtatiren W Wert h

S 8e letzteren an Wen hätte man auch verdächtigen
ſo ein Jntereſſe am Ableben des Grafen gehabt zu habenKlüker jammerte daß er ſeine Exſparniſſe verliere vie er de

möglich ſei daß der Angeklagte den Brief unverletzt

übergeben aber es verdächtige ja b der Umſtand der Burſche die
daß er den Geldleiher nicht nennen wollte habe er geſagt
feiner Frau den Mann genannt ihr aber Schweigen darüber an
erathen zu haben und dieſe habe nun erklärt gar nichts vondem Manne zu wiſſen Warum wolle er den Mann nicht nennen

Daß derſelbe etwa wegen Wucher belangt werden könne ſei noch
Er nicht anzunehmen wenn bloßes Geldleihen voxläge Der

trafantrag lautete auf 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehr
verluſt ie Vertheidigung Hr Rechtsanwalt Kuzniczky
ging ſämmtliche Verdachtsgründe durch und verſuchte dieſelben zu
widerlegen namentlich die jetzt nur von der kgl Staatsanwalt
ſchaft hervorgehobenen Momente betreffs Verſchweigung des Geld
leihers als erklärlich hinzuſtellen Wenn der Angeklagte raffinirt
hätte verfahren wollen ſo hätte er ſich doch vor allen Dingen
den Beweis geſichert nachweiſen zu können von wem er das
Geld habe es ſpräche alles für ſeine Unſchuld und würde des
alb um Freiſprechung andernfalls aber um niedrigſt zuläſſige
trafe zu bitten ſein Der Gerichtshof erkannte auf Nicht

ſchuldig und demgemäß auf Freiſprechung des Angeklagten
mit folgender Begründung Große Wahrſcheinlichkeit liege
vor daß der Angeklagte und nicht ein anderer der Thäter geweſen
dafür ſpreche ſeine bedenkliche Vermögenslage und daß er den
unbekannten Darleiher nicht namhaft machen wolle ferner ſpreche
dafür die ſehr geſchickt bewerkſtelligte Oeffnung und Verklebung
des Briefumſchlages alles das ſpreche gegen ihn Auf der
anderen Seite liege aber auch die Möglichkeit vor daß der
Brief auf einer andern Stelke beraubt worden und nehme man
dieſe Möglichkeit an ſo könne man nicht zu einer Verurtheilung
gelangen weshalb wie geſchehen erkannt worden Jene im
Juni und Juli d J bei der hieſigen Maurerkrankenkaſſe
vorgekommene Unterſchlagung bildete den Gegenſtand einer
Anklage gegen den Maurer Ernſt Robert Gittel hier 1850 hier
eboren bisher nicht beſtraft Er war geſtändig damals einenVetrag von 800 M empfangene welche er

als 2 Vorſitzender jener Kaſſe an den Rendanten derſelben Hrn
Maurermſtr Kuhnt hätte abführen müſſen für ſich behalten
und für ſich verwendet zu haben Zu ſeiner Entſchuldigung gab
er an geglaubt zu haben ſein Haus verkaufen zu können ſodaß
er von dem Erlös jenen Betrag erſtattet haben würde zunächſt
ſei ihm der Hausverkauf und deshalb auch die Rückzahlung nicht
möglich geweſen Der Strafantrag lautete wegen Unterſchlagung
in 2 Fällen auf 3 Monate Gefängniß das Urtheil auf 6 Wochen
Gefängniß wobei als mildernd das Geſtändniß und die bis
herige Unbeſtraftheit des Angeklagten berückſichtigt worden
Wegen Sittlichkeitsverbrechen 8 176 Abſ 3 des Str ward
der Handarbeiter Franz Miethling gen Bieſold aus Beeſen
zu 6 Monaten Sept verurtheilt Wegen vorſätzlicher
Körperverletzung verübt mittels gefährlichen Werkzeugs war
angeklagt der 19 jährige Dienſtknecht Karl Elgenhahn aus
Oberteutſchenthal der am 23 Aug ſeinen Dienſtherrn
Gutsbeſ Planert daſelbſt welcher ihn nur wegen ungebührlichen
Benehmens zur Rede geſetzt mit Todtſchlag bedroht und mit
einer Heugabel erheblich in die linke Kopfſeite und weniger be
deutend in den linken Unterarm geſtochen ſowie mit dem Stiele
der Heugabel Schläge verſetzt hatte Jene Kopfwunde iſt 10 cm
lang und faſt lebensgefährlich geweſen weshalb die kgl Staats
anwaltſchaft 1 Jahr Gefängniß beantragte Bei der bisherigen
Unbeſtraftheit des Angeklagten erachtete der Gerichtshof 6 Monate
Gefängniß für angemeſſen

Thorn 1 Nov Sehr hohe Geldſtrafen verhängtedie hieſige Straftammer gegen den Brennereiverwalter Paul
Hildebrandt und acht Brennereiarbeiter aus Wichorſee wegen
Maiſchſteuer Hinterziehung Diefe haben ſie im J 1884
in der Brennerei des Gutsbeſitzers v Loga zu Wichorſee be
gangen und den Fiskus dadurch um einen Steuerbetrag von
120,712 M geſchädigt Der Breunereiverwalter und fünf Arbeiter
wurden zu je 10,000 M bezw ſechs Monaten Gefängniß die
anderen Arbeiter zu 9888,20 M bezw 4899 M bezw 521,80 M

oder ſechs und ſechs Monaten und 35 Tagen Gefängniß
verurtheilt

Tc mwDD

Probinzial Nachrichten
K Erfurt 1 Nov Eine Gerichtskommiſſion ſowie die Herren

Staatsanwalt Fleiſchack und Landrath Frhr v Müffling
begaben ſich nach dem wie berichtet vom Brandunglück
ſchwer betroffenen Orte Andisleben um näheres über bie
Entſtehungsurſache feſtzuſtellen Erwieſen wurde daß eine Fahr
läſſigkeit des Maſchiniſten der auf dem Kantorei Gehöfte in
Thätigkeit geweſenen DampfDreſchmaſchine vollkommen aus
geſchloſſen iſt daß vielmehr Brandſtiftung ſeitens eines Rach
ſüchtigen vorliegt Schon ſeit geraumer Zeit herrſcht unter ver
ſchiedenen Einwohnern des Ortes darüber Unzufriedenheit daß
die Benutzung von Dampf Dreſchmaſchinen mehr und mehr um H
Weh greift Der Maſchiniſt welcher vor Beginn der Arbeit

rohungen und Anſpielungen gehört hatte ließ die Maſchine ſo
ſchnell wie möglich entfernen Dabei ſtellte ſich herans daß dem
Forttransport ganz beſondere Schwierigkeiten entgegengeſtellt
waren Während der Feuersbrunſt hörte man Laßt s nur
brennen rufen Einige der Druckmannſchaften verweigerten den
Dienſt Gegen den Schwager eines der Abgebrannten häuften
ſich die Verdachtsmomente dergeſtalt daß er verhaftet wurde
Die Brandſtiftung ſcheint ſyſtematiſch betrieben zu ſein Jnfolge
des geringen Verkehrs auf der hieſigen Straßenbahnſtrecke
von der Poſt nach dem Schützenhauſe iſt der Betrieb von heute
an bis vorläufig zum März n J eingeſtellt worden Jn einem
Hauſe der Nordſtraße entſtand geſtern abend Miethezahlung halber
zwiſchen der Frau eines Bauunternehmers und dem dort wohnenden
17jährigen Handarbeiter Walther Streit der damit endete daß

Grafen vorgeſchoſſen und wies nach daß dieſes geſchehen Auf
den kranken Mann dem die Nachricht von dem Tode Palens
das Gehirn zerrüttet konnte man keinen Argwohn werfen
Der Verkauf des Gutes und der Habſeligkeiten Palens brachte
den Gläubigern nur einige Prozente ihrer Forderungen Lucia
blieb nur eine Summe welche Palen noch in der Nacht vor
ſeinem Ableben in ein Couvert geſchlagen in dem ſich ihre
Papiere befanden die er behufs der Trauung bei ſich geführt
Das Couvert war mit der Aufſchrift Eigenthum Lucias
bezeichnet Es war jedenfalls das Geld welches einen Theil
der Summe bildete die er an den Gläubiger Goldringens ſich
zu zahlen verpflichtet

Lucia nahm keinen Anſtand das Geld zu fordern aber nur
um dem Gläubiger ihres Vaters eine Abſchlagszahlung ſoweit
ſolche ihr möglich ſenden zu können Sie that das obwohl
Fanny ihr dringende Vorſtellungen machte Klüker der ſeine
Erſparniſſe verloren wenigſtens theilweiſe zu entſchädigen Sie
wies die Vorſtellung mit der Erklärung zurück daß Palen ſich
ſehr argwöhniſch über Klüker geäußert

Der Zuſtand des Freiherrn gaforderte die Aufnahme des
Kranken in ein Jrrenhaus Das Anerbieten des Barons
von Altrück zu ihm zu ziehen rettete Lucia vor äußerſter
Noth Ehe ſie Schloß Lanken verlaſſen hatte ſie die Piſtole
welche ihr Vater an dem verhängnißvollen Morgen bei ſich
geführt in einen Bach geworfen welcher hinter dem Garten
des Schloſſes den Wieſengrund durchſchnitt Sie nahm Ab
ſchied von Fanny die ihr in ihrer Trübſal wie eine Freundin
ur Seite geſtanden und auf deren Rath ſie ſich auch einer

affe entäußert welche dadurch daß ſie mit derjenigen welche
Palen den Tod gegeben zu einem Pagr Duellpiſtolen gehörte
demjenigen bei dem ſie entdeckt wurde unangenehme Nachfragen

vonſeiten des Gerichts zuziehen konnte e
Fortſ folgt

ie Frau mit dem Meſſer bearbeitete Dieſelbe iſt
be am linken Arm ſchwer verletzt Der rohe Geſelle würde
verhaftet t

O Halberſtadt 1 Nov Mit dem
feſttage haben nunmehr die vom hieſigen
anſtalteten Aufführungen des Herrig ſchen Lutherfeſt
ſpiels im großen Sagle des Elyſiums ihren Anfanggenommen Die erſte geſtrige Aufführung war in jeder Be
ziehung nach dem Urtheile aller Beſucher eine muſterhafte Durch
einen von dem diesmaligen Ehrenhold Hrn Lehrer H Schröder

die Hauptrollen ſind ſämmtlich doppelt beſetzt geſprochenen
von Hrn Gymngſialdirektor De Schmidt hier verfaßten Prolog

wurden die Zuhörer in die Zeit der Einführung der Reformation
in unſere altbekannte und geſchichtlich berühmte Biſchofsſtadt ver
ſetzt und ſo gleichſam in das begeiſternde und tiefergreifende
Volksfeſtſpiel eingeführt Die Hauptrolle Luther wurde an
dieſem Abend abwechſelnd ſpäter mit Hrn Lehrer Eckert von
Hrn e Becker ausgezeichnet durchgeführt wie auch die
übrigen Hauptrollen Staubitz Handſchuhfabrikant Brämer
Melanchthon Lehrer Tietz Rathsherr Lehrer Ziegen

berg Ehrenhold Lehrer H Schröder FrunsbergLehrer Buſſe u ſ w ungetheilten Beifall fanden Nicht
minder trugen die wohlgeübten Chorgeſänge des mächtigen
Sängerchors Leitung des Hrn Lehrer Horn zur Erbauung
bei Möge der Verein durch recht zahlreichen Beſuch wohl
verdiente Anerkennung für die großen Mühen und Opfer
finden

Bitterfeld 31 Okt Heute am Gedenktage der
Reformation hatte der Guſtav Adolf Zweigverein
Bitterfeld eine Feier veranſtaltet Der Feſtgottesdienſt
begann um 7 Uhr abends in der Stadtkirche Hr Diakonus
Freytag Gräfenhainchen früher hier im Amte hatte die Feſt
predigt übernommen Der kirchlichen Feier ſchloß ſich eine Nach
verſammlung im Döring ſchen Saale an wobei Hr Sup
Dreyhaupt im Hinblick auf die Gedenktage des 31 Okt 6 und
10 Nov einen Vortrag hielt über den innern Zuſammen
hang des Guſtav Adolf Vereins mit der Refor
mation Hr Pfarrer Weinhold Petersroda gab dann
einen ausführlichen Bericht über die Thätigkeit des Guſtav Adolf
Vereins Dieſer Nachfeier wurde noch ein beſonders feſtliches
Gepräge dadurch verliehen daß der Geſangverein Schöbe ſche
Kantorei die Pauſen durch paſſende Geſänge ausfüllte Am
Dienstag hatten wir wieder einmal Gelegenheit die Regiments
muſik des Anh Jnf Regmts Nr 93 unter Leitung des
Hrn Kapellmeiſters Gerlach zu hören indem für die Mitglieder
der Kantorei im Döring ſchen Saale hier ein großes Konzert
ſtattfand Der Muſikplan war ein ſehr gewählter und wurde in
beſter Weiſe durchgeführt

S Bad Schmiedeberg 31 Okt Ein aus allen Ständen
der hieſigen Bevölkerung der Geiſtlichkeit der Lehrerſchaft und
der ſtädtiſchen Behörden zuſammengeſetztes Leichengefolge gab
heute unſerm Kantor Baumann das letzte Ehrengeleit Der
Verſtorbene hat als verdienſtvoller Lehrer und Organiſt nahezu
30 Jahre an unſerer Stadtſchule gewirkt und es war nur der
letzte Ausdruck der allgemeinen Werthſchätzung der in dem ehren
vollen Geleit ſich kund gab Als beſonderes Verdienſt wird dem
Verblichenen nachgerühmt die Pflege des Kirchengeſanges deren
geſtiger Schöpfer er für unſeren Ort geworden und der ſeinen
Ruf weit über die Grenzen der Stadt hinausgetragen Vor dem
mit Kränzen und ſonſtigen Ehrenerweiſungen bedeckten Sarge
ging die erwachſene männliche und weibliche Jugend deren treuer
Erzieher der Verſtorbene geweſen und die jetzt dankerfüllt ihren
einſtigen Lehrer im Tode ehrte

O Ans dem Bitterfelder Kreife 1 Nov Der Vorſteher
der Halteſtelle Greppin BitterfeldDeſſauer Eiſenbahn Schulze
fand am Sonntag früh einen ſchnellen Tod Ein Stoß eines
Thürgriffes gegen die Schläfe des Mannes führte das ſchnelle
Ende deſſelben herbe i

e Sondershaufen 31 Okt Die amtlichen Herbſt
konferenzen der Geiſtlichen und der Volksſchullehrer der fürſt
lichen Unterherrſchaft haben vorgeſtern und geſtern in Ebeleben
unter Vorſitz des Konſiſtorialraths Tölle ſtattgefunden Auf der
erſteren hielt Pfarrer Enders Großmehlra einen anregenden
Vortrag über Luther s erſte große Reformationsſchrift an den
chriſtlichen Adel deutſcher Nation welcher zu den lebhafteſten
Verhandlungen Anlaß gab Die Konferenzmitglieder haben ſich
auf Anregung des Vorſitzenden und mit beſonderer Rückſicht anf
den neuen Kampf Roms gegen die evangeliſche Kirche die Aufgabe
geſtellt ſich eingehender mit den großen Reformationsſchriften
Luther s zu beſchäftigen Jn der Lehrerkonferenz ſprach zunächſt
der Vorſitzende in längerer an Auregungen mannichfacher Art
reicher Begrüßungsrede über die Arbeitsziele der evangeliſchen
Volksſchule worauf die Lehrer Wüſtemann Schernberg und

arrieshauſen Wiedermuth ihre Berichte über die Methodik
des bibliſchen Geſchichtsunterrichtes erſtatteten Die fleißigen und
völlig ſachgemäß gehaltenen Arbeiten fanden allgemeine Zu
ſtimmung Der neugegründete Lehrerverein des Bezirks Ebeleben
welcher unter der vorzüglichen Leitung des Lehrers Töppe
Ebeleben ſteht legte während der Konferenz äußerſt gelungene
Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit ab

lieen Neformations
ehrervereine ver

Der Oberamtsrichter Hugo Sommer zu Blankenburg
am Harz hielt am 30 Okt in der dortigen Literaria einen
Vortrag über die Bedeutung der landſchaftlichen Schönheit für
die menſchliche Geiſteskultur Den Anlaß dazu gab ihm das
ſchon in Angriff genommene Projekt einer Drahtſeilbahn
quer durchs Bodethal von der Roßtrappe hernnter und
wieder hinauf bis zum Hexentanzplatze Durch ſolche in aller
Stille vorbereitete und noch zu wenig beachtete Anlage wird wie
Redner in klarer Weiſe ausführte die weltbekannte großartige
und Thrkkfende Schönheit des Bodethales an welcher ſich die
Menſchheit jahrhundertelang erfreute von Grund aus und
unwiderbringlich vernichtet Volk und Regierung ſollten ſich ſo
ſchloß der Redner einmüthig erheben dieſem Frevel Einhalt zu
thun und die erhabene Schönheit dieſes herrlichen Thales der
Mit und Nachwelt zu erhalten

Die Wollgarnfabrik Schulze Co in Altenburg und
Schmölln beging am 31 Okt das fünfzigjährige Jubiläum
ihres Beſtehens Die Beſitzer haben aus dieſem Anlaß eine
Arbeiterſtiftung mit einem Kapital von 20,000 M gegründet außerdem dat das Arbeitsperſonal noch bedeutende Geld

prämien erhalten

Vermiſchtes
Sir die Stiftung zum Jubiläum des Königs

von Würtemberg wird eifrig geſammelt leider auf ſehr
büreaukratiſche Weiſe Statt jedermann freizuſtellen ob und
wieviel er S will legt man nach der Fkf den Beamten
nahe nach Rang und Einkommen eine beſtimmte Steuer zuleiſten

Der bewegt ſich zwiſchen 5 und 100 die Miniſter
ſelbſt geben 200 M Als den rnßig beſcheidenn Skala wird
aufgeſtellt Expeditor 5 Aſſeſſor 10 Rath 20 Oberrath 30
Direktor 40 M Weit verbreitet iſt die Scheu ſich von der Gabe
auszuſchließen da dies Unannehmlichkeiten nach ſich ziehen könnte
und ſo groß die Erbitterung über dieſe Preſſerei und Bevor
wunmg in ſo wenig wagt man ſich dagegen zu ſtemmen denn
an eine Unterſtützung etwa in der Preſſe iſt mit einer einzigen

Ausnahme nicht zu denken Und das nennt man dann eine frei

willige Jubiläumsſtiftung aBismarck und Sheridan Das Novembecheft des
amerikaniſchen Seribner s Magazine enthält das Von Gra
velotte nach Sedan betitelte Kapitel aus den demnächſt er
ſcheinenden Memoiren des Generals Sheridan welchem wir
folgende Bismarck Anekdote entnehmen Auf dem Marſch nach
Gryvelotte unterhielt ſich Graf Bismarck lange mit mir Er er
zählle mir daß er in früheren Jahren dem Republikanerthum



zugeneigt geweſen ſei daß aber Familieneinflüſſe ſeinene ne e überwunden hättken Jn ſpäteren Jahren
nachdem er die diplomatiſche Laufbahn einge uegen abe ſei er
u der Einſicht gekommen daß Deutſchland auch nicht reif für
epublik ſei Graf Bismarck fügte hinzu daß er zuerſt gezaudert

abe die Staatscarriere zu ergreifen Er wäre vielmehr am
iebſten Soldat geworden aber ſeine Familie ſei dagegen geweſen

und ſo habe er ſich der diplomatiſchen Laufbahn zugewandt
Die Kaiſerin von Oeſterreich plant eine Reiſe nach

Weſtindien und den Ver Staaten Die hohe Dame welche gegen
wärtig in Korfu weilt leidet entſetzliche rheumatiſche Schmerzen
welche das Nervenſyſtem zu zerſtören drohen Die Kaiſerin hat
zwei von Dr Mezger in Amſterdam in der Kunſt der Maſſage
ausgebildete Damen um ſich welche täglich dieſe Methode der
Behandlung zur Anwendung bringen

Geh Kommerzienrath Krupp ſchenkte am 30 Oktzum benten an ſeine verſtorbene Mutter der Stadt Eſſen
15,000 Mk für die Anſtalt armer Wöchnerinnen und 20,000 Mk
als Fonds zu Weihnachtsbeſcheerungen für ſtädtiſche Arme ſowieder Diakoni enanſtalt in Kaiſerswerth 10,000 Mk

Schenkung Von einem Ehepaar welches nicht genannt
ſein will ſind der Kirche in Sonderburg zur Erbauung einer
Friedhofskapelle 20,000 M geſchenkt worden

Große Ueberſchwemmungen werden aus Bergenſegen
Norwegen gemeldet Eine große Anzahl Häuſer ſind fort

geſchwemmt und viele bedroht Man befürchtet daß große Un
glücksfälle eintreten wenn der Regen andauert

Zum Brand im Quirinal meldet man noch daß
zahlreiche koſtbare aus dem Turiner Schloß aus Anlaß des
Beſuches Kaiſer Wilhelms eigens nach Rom geſchaffte Möbel ein
Raub der Flammen geworden ſind

Ein Zigeunerdenkmal Der Friedhof in Budapeſt war
am Dienstag der Schauplatz denkwürdiger Scenen Dem Zigeuner
geiger Berkes hatte das Magnatenkaſino ein Grabmal gewidmet
das mit der Jnſchrift Das Magnatenkaſino ſeinem Lieblings
primas aufgeſtellt wurde Viele hundert Zigeuner wohnten mit
ihren Jnſtrumenten dem feierlichen Akte bei Zuerſt ſprach ein
alter Schauſpieler eine ergreifende Rede dann ſang der Chor des
Volkstheaters und ſchließlich ergriffen ſämmtliche den verſchie
denſten Banden angehörige Zigeuner die Jnſtrumente und ſpielten
Berkes Lieblingslied wobei alle weinten Dann begaben ſie ſich
zum Grabe des in der Nachbarſchaft begrabenen Racz Pali dem
ſie deſſen eigenes Lieblingslied in erſchütterndſter Weiſe vor
ſpielten Das Zuſammenſpielen der vielen hundert Muſiker war
obwohl ſie im Finſtern ſpielten und ſich gar nicht vorbereitet
hatten von großartiger Wirkung

lVerhaftung Jn Brüſſel erregt die am Sonntag durch
die dortige Polizei vorgenommene ganz unerwartete Verhaftung
des Generalſekretärs der nordamerikaniſchen Abtheilung der
Brüſſeler Weltausſtellung Emil Schwarzkopf das größte Auf
ſehen Derſelbe wurde nachdem er 6 Monate hindurch die
Vereinigten Staaten von Nordamerika in Brüſſel vertreten und
in den n e politiſchen und geſellſchaftlichen Kreiſen
der belgiſchen Hauptſtadt verkehrt als Hochſtapler und
Jnduſtrieritter entlarvt Schwarzkopf welcher 1852 in Saaqz
Böhmen geboren wurde kam als ganz junger Mann nach

Paris wo er infolge beſtechender Manieren und einer nicht
gewöhnlichen Bildung er ſpricht geläufig vier Weltſprachen
einen gewiſſen Rang in der kaufmänniſchen Welt erlangte 1881
wurde er Kommiſſionär im Getreidehandel und heirathete ein
Mädchen aus ſehr angeſehenem Hauſe Wenige Wochen ſpäter
entfloh Schwarzkopf nach Brüſſel wo er ſich unter falſchem
Namen im Splendide Hotel einlogirte Seine Frau und ſeine

Gläubiger hatte er natürlich in Paris zurückgelaſſen Jn
Brüſſel führte Schwarzkopf ein ſehr ausſchweifendes Leben
unterhielt eine Sängerin vom Alcazar Theater und machte ſelbſt
verſtändlich anſehnliche Schulden die er niemals bezahlte Da
die franzöſiſche Polizei einen Steckbrief gegen ihn erlaſſen hatte
ſo wurde er ſchließlich in Brüſſel verhaftet nach Paris aus
geliefert und daſelbſt 1882 zu einer längeren Kerkerſtrafe wegen
Betkrugs verurtheilt Nach Abbüßung der Strafe wanderte
Schwarzkopf nach Nordamerika aus nachdem er vorher einem
pariſer Juwelier einen Schmuck im Werthe von 100,000 Fres
herausgelockt hatte Der pariſer Strafgerichtshof verurtheilte
Schwarzkopf in eontumaciam zu 18 Monaten Kerker Jn
Waſhington verſtand es Schwarzkopf in ſehr enge Beziehungen
zu allen politiſchen Kreiſen zu treten Er war Hausfreund bei
den amerikaniſchen Miniſtern und verkehrte aufs vertraulichſte im
Hauſe des belgiſchen Geſandten in Waſhington Selbſt dem
Präſidenten Cleveland wurde er vorgeſtellt Als nun die nord
amerikaniſche Regierung ihre Betheiligung an der Brüſſeler
Weltausſtellung von 1888 beſchloß und hierfür 100,000 Dollars
auswarf wurde Schwarzkopf zum Generalſekretär der nord
amerikaniſchen Abtheilung ernannt und mit der Organiſation der
letzteren betraut Seit 6 Monaten nahm er dieſe Stelle ein trat
bei allen Banketten als Hauptredner auf ſpielte die Rolle des
Lion du jour auf allen Soireen der belgiſchen Miniſter und

ſtand auf der Liſte der zu verleihenden Auszeichnungen als
Kandidat für den Leopoldsorden Wenige Tage vor dem Ende
der Weltausſtellung hatten ſich indeſſen einige brüſſeler Gläubiger
Schwarzkopf s die fortwährend von ihm in den Zeitungen laſen
ſeiner erinnert und der Polizei die Anzeige erſtattet Letztere
wiederum erinnerte ſich daran daß ſie Schwarzkopf 16882 der
franzöſiſchen Polizei ausgeliefert hatte und nahm aufgrund eines
Steckbriefes des pariſer Gerichtshöfes die Verhaftung des
Schwindlers in deſſen höchſt elegant ausgeſtatteter Wohnung in
der Rue de Loxum vor Schwarzkopf wird den franzöſiſchen
Behörden ausgeliefert werden Der Fall erregt ſelbſtverſtändlich
das größte Aufſehen und es iſt geradezu unverſtändlich wie die
nordamerikaniſche Regierung mit der Vertretung ihrer Intereſſen
einen Mann betraute über deſſen Vorleben ſie jedenſalls keine
Erkundigungen eingezogen hat

Ueber einen genigalen Bettler, der in erlianfgetaucht iſt wird dem B Tgl berichtet äi ich le
Königſtraße eutlang ging wurde ich von einem ältlichen v
angeſprochen deſſen äußere r en n erwas auffällig war Der
Mann trug einen ſchäbig eleganten Anzug d h Stoff und
Fagon verriethen daß die Kleidungsſtücke aus dem Atelier
eines bedeutenden Schneiders hervorgegangen waren aber ſie
trügen die Spuren eines ausgiebigen Gebrauchs Der Mann
der in diefen Kleidern ſteckte war glatt raſirt und wohl friſirt
Entſchuldigen Sie wenn ich Sie um eine kleine Gefälligkeit

bitte, redete der fremde Herr mich an Würden Sie wohl die
Güte haben mir ein Fünfpfennigſtück zu wechſeln J
blickte erſtaunt auf Jch verſtehe fuhr der Herr fort daß
meine Bitte S Verwunderung erregt aber ich kann die Sache
aufklären elbſtverſtändlich war ich auf dieſe Aufklärung ge
pannt Wie ich Jhnen mit Beſtimmtheit verſichern kann,
agte der h ele galt Herr bin ich nur im Beſitz einesünfpfennigſtückes Ich habe die Abſicht mir für zwei enee

urſt und für einen Pfennig Brot zu kaufen Das kaun ich
nur wenn ich Kupfergeld habe denn man giebt mir ſonſt auf
meine fünf Pfennige nichts heraus Ich brauche aber den Reſt
denn er ſoll noch für morgen langen Seit geſtern habe ich nichts
gegeſſen Natürlich wird der Mann in ſeiner Erwartung daß
man ihm zu ſeinen fünf Pfennigen noch eine Kleinigkeit hinzu

jebt nicht getäuſcht Jch intereſſirte mich für den Schlauen undheimlich Dabei machte ich die Wahrne mung m
eobachtete in nlich 2

daß er ſeine fünf Pfennige im Zeitraum von etwa zehnnoch viermal wechſelte inutenDer arme Menſch ſah aber in der
That recht hilfsbedürftig aus

ine in Berlin Jn einem der am 27 Oktin Berlin geſtohlenen Poſtbeutel hat ſich ein eingeſchriBrief aus Paris an ein berliner Bankinſtitut be ehe
1 Million Lire 5proz italieniſcher Ankeihe in Raten zu 5 10
25 100 500 und 1000 Lires enthalten hat
den Bankiers mitgetheilt worden Die Nummern ſindwerden auch im nächſten

EentkralPoljzeiblatt veröffentlicht und können bei
Kriminalpolizei erfragt werden

IJm Eiſe ſtecken Nachrichten aus Alaska zufolge dreiWeufſe ſener in 749 n Br und 1740 w L feſt e Lage

e ehe e e en befindench an Vord der Schiffe welche mit ihren Ladungen wiefürchtet wird gänzlich zugrunde gehen dürften x z
Die Wolg ſo meldet man aus Petersburg iſt größtentheils mit Eis bedeckt und die Schifffahrt auſ derſelben teien

Der Attentäter Kullmann, der vom Unterfränki
ſchen Schwurgerichtshof 1874 wegen eines auf den Fürſten Bis
marck verübten Attentates zu einer Zuchthausſtrafe von 14 Jahren
verurtheilt wurde hat am 30 Okt dieſe Strafzeit im Zuchthauſe
u St Georgen Bayreuth verbüßt Eine weitere 7 jährige Geſängnißitrafe wegen verſchiedener an vorgenanntem Straforte

verübter Vergehen hat derſelbe in der Gefangenen Anſtalt Amberg
noch zu verbüßen Der Geſundheitszuſtand des Verbrechers iſt
kein günſtiger

4 Zu den londoner Fraunenmorden Die londoner
Polizei erhielt am 30 Okt wiederum durch die Poſt einen von
Jack dem Aufſſchlitzer unterzeichneten Brief in welchem dieſe
myſtiſche Perſon droht drei weitere Menſchen und zwar dieſes
Mal zwei Frauen und ein Kind abzuſchlachten Jnfolgedeſſen
verdoppelte die Polizei in Weſtende ihre Wachſamkeit

Selbſtmord Jn Berlin ſtürzte ſich am Montag abend
egen 11 Uhr der Geh Sanitätsrath D med Cohn aus einemSoſer ſeiner in der zweiten Etage belegenen Wohnung auf den

Lichthof hinab und fand auf der Stelle den er in
ſechziger Jahren ſtehende Mann der mit ſeiner Familie in den
peſg Verhältniſſen lebte war in der letzten Zeit auffällig ſchwer
müthig

Vereine und Verſammlungen

Verſammlung des Halberſtädter Vereins für
Rübenzucker Jnduſtrie

O Halberſtadt 1 Nov
Jn der unter dem Vorſitze des Hrn Fabrikbeſitzers C Weber

Quedlinburg im Breitenbach ſchen Gaſthauſe hierſelbſt abgehaltenen
Herbſtverſammlung erſtattete zunächſt Hr Fabrikdirektor He icke
hier den letztjährigen Rechenſchaftsbericht welcher wiederum einen

ünſtigen Abſchluß nachweiſt Nach Erledigung einiger geſchäftlichen
Angelegenheiten erfolgte die Beſprechung der Frage Ueber
Raffinoſe und andere Körper und deren Einfluß
auf das Ergebniß der jetzigen Methode der Zucker
unterſuchung unter beſonderer Berückſichtigung
der Steuerverhältniſſe Es wurde in der allgemeinen
Beſprechung da der Berichterſtatter Hr D Herzfeld Berlin

kein Jntereſſe daran habe die ſeither übliche einfache Polariſation
welche raſcher und ſicherer auszuführen iſt aufzugeben und an
deren Stelle eine Methode zu ſetzen welche ſeitens der Handels
chemiker als ungenügend ausgebildet und ſchwierig in der Aus
führung bezeichnet wird

Jn längerem Vortrage berichtete ſodann Hr J Görz Berlin
ähnlich wie unlängſt in der Sitzung des halleſchen Zweigvereins
für Rübenzucker Induſtrie über Die londoner Kon
vention behufs Abſchaffung der Zuckerprämien
Der Redner erklärte ſich als entſchiedener Gegner dieſer ſeit
etiwa Jahresfriſt gepflogenen Verhandlungen indem nach Anſicht
des Reduers die Abſchaffung der Zuckerprämien zunächſt nur im
Jntereſſe der Kolonien und engliſcher Raſfineure liegen könne

ie Ausführungen des Redners fanden die ungetheilte Zuſtimmung
der Verſammlung welche beſchloß in dieſem Sinne eine Er
klärung des hieſigen Vereins nebſt Begründung an den Reichs
kanzler an das Reichsſchatzamt und an den Finanz und land
wirthſchaftlichen Miniſter zu richten Ferner erklärte die Ver
ſammlung daß ſie der von dem Fachblatte Herbertz ſche deutſche
Zuckerinduſtrie verfolgten Haltung nicht zuſtimme da ſie dieſelbe
mit den Jntereſſen der deutſchen Zuckerfabrikation nicht für ver
einbar hält

Die folgende Frage lautete Haben ſich Uebelſtände
infolge des neuen Zuckerſteuergeſetzes ergeben
Es wurde an mehreren Beiſpielen nachgewieſen wie durch die
verſchiedenartige Auffaſſung und Ausführung der Beſtimmungen
des neuen Zuckerſteuergeſetzes durch die einzelnen Steuerbehörden
immerhin noch mancherlei Schwierigkeiten und Unbequemlichkeiten

Es müſſe eine möglichſt gleiche Durchführung erſtrebt
werden

Zum Schluß wurde noch auf die jetzt gegründete Görz ſche
ſtatiſtiſche Vereinigung hingewieſen deren Zweck darin
beſteht möglichſt genaue Angaben über Rübenernte Zucker
erzeugung u ſ w zu erlangen Das neue Unternehmen wurde
der Unterſtützung der Verſammlung empfohlen

Verlooſnngen
Braunſchweig 1 Nov Serienziehung der Braunſchweigiſchen

20 Thaler Looſe 312 439 480 848 1427 1485 1560 1581 1895 1902 1911
1916 2239 2451 2530 2551 2646 2916 2958 3166 3498 3848 3922 4691 4984
5402 5496 5602 5636 5667 5678 5693 5748 5843 6060 6127 6217 6250 6377
6403 6496 6550 6659 6761 7079 7504 7646 7738 7765 7779 7796 7985 8079
8419 8482 8575 8609 8679 8939 8990 9237 9253 9332

Gotha 1 Nov Serienziehung der Bukareſter 20 Fres Looſe
12 198 218 316 519 917 1128 1165 1283 1461 1473 1599 1709 1843 1926
2096 2106 2130 2424 2692 2714 2905 2917 2982 2996 3215 3259 3329 3345
3350 3390 3496 3730 3959 4086 4220 4448 4547 4679 4835 4938 5094 5154
5350 5417 5428 5449 5555 5610 5906 6205 6280 6356 6413 6572 6651 6673
7035 7281 7439 100,000 Fres Ser 2917 Nr 52 25,000 Fres Ser 2917
Nr 36 5000 Freocs Ser 3215 Nr 29

Oldenburg 1 Nov r der Oldenburger 40 ThlrLooſe 30,000 M Nr 102210 1500 M Nr 43377 je 600 M Nr 12152
73513 99681 je 300 M Nr 4055 49502 66737 82856 105654 je 180 M
24391 29989 32230 36124 44039 54891 78452 101384 104048 111926

Waaren und Produktenberichte
Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am 1 Nov an

verſchiedenen Plätzen die Börſen bezw Marktberichte aus
gefallen

Getreide
Berlin 1 Nov Amtl Wetzen per 1000 kg Loco feſt Termine

im Verlaufe höher Gekündigt 12,250 t Kündigungspreis 190 M Loco
174 202 M nach Qualität Gelbe Lieſernungsqualität 189 per dieſen
Monat und per Nov Dez 189 191 bez per Dez 190 191,75 bez

Weizen ueuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 g Loco
feſt Termine Gekündigt Kündigungspreis M
Loco 174 202 M nach Qualität Lieſerungsqualität 192 per April Mai
1889 208 208,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco vernachläſſigt Termine fe0 Gekündigt 4950 t
Kündigungspreis 157 M Loco 152 166 M nach Qualität Liefernngs
qualität 157 per dieſen Monat per Nov Dez 156,5 158 bez

e e g 7 er r e o bezahlt oerſte per g Feſt Große und kleine na alitätFuſterger te M ſ Ter SHafer per Loco Termine ſteigend Gekündigt tKündigungspreis M Loco 135 160 M nach Qualität Lieferungs
qualität 135 pommerſcher mittel bis guter 146 154 feiner 155 159 ab
Bahn bez ſchleſiſcher mittel bis guter 146 154 feiner 155 159 ab
eö per dieſen Monat 134 138 137,75 bez per Nov Dez 134 137,5

bez per Dez 135 138 137,75 bez per April Mai 1889 139 140,5 bez
1 Nov Gedr Friedeberg Landweizen 184 188 Weiß

t

Magdeburg
weizen glatter engl Weizen 180 185 Rauhweizen 170 175 Roggene hiallertenſe 160 200 Landgerſie 150 165 Hafer e
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Rordhaufen 1 Nov Amtl Weizen 17,40 18,5018,00 rin fer r a We a o 17,40
Stettin 1 Nov zen ſti o ,00Dez 188 a April Mal 198,50 Roggen feſter loco o i her

Nov Dez 15,00 per April Mat 158,00 Pommerſcher Haſer loco 136 142

e e n ken e J n er loco 162 bis 175e en tnee detet

der Werlmer

Tod Der in den

nicht anweſend ſein konnte ausgeführt daß die Zuckerindnuſtrie

Breslan 1 Nov Roggen r Nov 152,00152 00 per April Mal 158,00 x es n r Der
Mannheim 1 Nov Weizen per Nov 20,80 per März 21,75 Mai

22,10 Roggen per Nov 16,00 per März 16,65 per Mal 16,80 ſer per
Nov 13,70 ver März 14,10 per Mai 14,35

Amſterdam 1 Nov Telegr Weizen per Nov 226 per März 236
Regen per März 137 à 189 à 139 à 138
mar z York 1 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

New Yort 31 Oit Telegr Rolher Winterwelzen loco 115 per Olt
ver Nov 113 per Mai 121

Znucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
31 Okt 1 NovWer Brodraffinade 29 00 M 29 00 M

z n Wadeem Rafſina 27 25 28,25 25 28,00Gem Melis I 50 27 26,25
Kryſtallzucder I 27,00 inKryſtallzucher Iiz am 1 Nov Süſu

B Ohne Verbrauchsſteuer

31 Okt 1 Nov
16,65 16,80
1605 1630

12,50 14,00

Teu

Grannlated
Kornz Rend 929
Rendement 8825 16,10 16,40

do Rend 750 13,00 14,00
Tendenz am 1 Nov Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt

J M16,80 17,00

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Nov 12,30 Br 12,20 G
Dez 12,35 Br 12,20 G
Jan März 12 50 Br 12,40 G

b frei an Bord Hamburg
Nov 12,50 bez
Nov Dez 12,57 12,52 bez
Dez 12,55 bez 12,52 Br G
an 12,62 Br u G
an März 1889 12,75 12,70 bez
ärz Mai 1889 12,85 Br 12,80 G

Tendenz Matt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 1 Nov Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882 Rendement
frei an Bord Hamburg per Nov 12,55 per Dez 12,57 per März 12,75
ver Mai 12,90 Flan

Hambur 1 Nov Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880/0 Rendement frei an Bord Hamburg per Nov 12,50 per Dez 12,55
per März 12,771/, Mai 12,92 Unregelmäßig

London 1 Nov Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben
tohzucker 12 ruhig

Antwerpen 31 Okt Rübenzucker Sofort 31 75 Fres per Nov
Dez 32 00 Fres Jan März 32,75 Francs

New York 31 Okt Telegr Zucker Falr refining Muscovados 4

Kaffee
Hamburg 1 Nov Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
Hamburg 1 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Sautos

per Nov 71 per Dez 70 per März 1889 69 per Mai 69/, Behauptet
Hamburg 1 Nov nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Nov 71/, Dez 702 März 69 per Mai 69, RuhigHavre 1 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kuffee NewYork ſchloß 20 Points Hanſſe Rio 11,000 Sack
Santos 11,000 Sack Recettes für geſtern

New York 31 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 15 RioNr 7 low ordinary per Nov 13 27 do do per Jan 12,97
Rio de Janeiro 31 Okt Wöchentliche Zufuhr in Rio 94,000 Sack

irre in Rio 250,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 32 900nach Hamburg 10000 nach Trieſt 8000 nach dem übrigen Europa 10000 Gemachte

Verkäufe ſeit letzter Depeſche 54,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 4950
Curs auf London 27 Tendenz Unentſchieden

Petroleum
Berlin 1 Nov Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard whlte per

100 z mit Faß in Poſten von 100 CEtr Termine Gekündigt
Kg ündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

dieſen Monat per Sept Okt Dez JanStettin 1 Nov Loco verzollt 12,75
Hamburg 1 Nov Petroleum behanptet Standard white loco 7,90

Br 7,80 Gd pr Dez 85 Br
Bremen 1 Nov Schlußbe Feſt Standard whlite loco 7,70 bez
New York 1 Nov vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Pipe line certifikates 85
New York 31 Okt Telegr Raffinirtes Petroleum 700/0 Abel Teft

tn NewYork 78 Gd do Philadelphia 72 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 6 do Pipe line Certificats 85 Ruhig

Spiritus
Berlin 1 Nov Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per Sept Okt bez

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matt Gek 299,000 I

Kündigungspreis 52,20 Mark bezahlt Loco 52,5 52,4 52,5 Mark bezahltDurchſchuittep ber dieſen Monat per Nov Dez 52,1 52,4 bez
per Dez Jan bez per April Mai 1889 55,0 55,1 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matt Gekündigt 1,250,000 1
Kündigungspreis 33,00 M Loco ohne Faß 33,20 bezahlt mit Faß per
dieſen Monat per Nov Dez 33,1 32,9 33,3 per Dez Jan
April Mai 1889 35,6 3,4 bezahlt

Magdeburg 1 Nov Hermann Walkther Kartoffelſpiritus matt
Loco ohne Faß ünverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,89 54,20
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez
desgl bei 70 M M für 100 1 a 100 v

Magdeburg 1 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 l loco ohne Faß
52 80 53 20 M bei 50 33 70 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Leipzig 1 Nov Splritus per 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert

per 33,40 50er 52,70 M nominell
Stettin 1 Nov Spilritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſteuer 52 40 mit 70 M Konſumſteuer 32,8 per Nov Dez mit 70 M
Konſumſteuer 32 50 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 35,20Hamburg 1 Nov Spiritus jtill per Nov Dez 22 Br per Dez
Jan 22 Br per April Mai 23 Br per MaiJnni 23 Br

Breslaun 1 Nov Spiritis per 100 1100 excl 50 M Verbranuchsab
60 per Nov Dez 50,60 do per April Mai 53,20 do

0 M Verbrauchsabgaben per Nov 31,00

Oelſfaaten Oele Fettwagren
Berlin 1 Nov Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

matt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit FaßLoco ohne Faß per dieſen Monat 55,8 per Nov Dez 55,40 bez
per April Mai 1889 55,4 M

Hamburg 1 Nov Rüböl r loco Zollinland 59 00
Mel n 1 Nov Rüböl ſtill per Nov 55,70 bez per April
ai 55,50 deBreslau 1 Nov Rüböl per Nov 57 50 per Nov Dez 56,50

9,00 do Robe Vrotherd 8,75 gr Schmalz Wilcox Fairban

Medt
Berlin 1 Nov Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 z

n e S S r 2 m 3e onat per Nov Dez 21,95 2 Jan bezApril Mat 1889 2209 deahit e
Berlin 1 Rov Weizenmehl Nr 00 26,25 24,25 Nr 0 24,25

bis 22,25 Feine Marken über Notiz bezahlt
Wrögenit i Nr O u 1 22,25 21,50 do feine Marken Nr O u 1

25 Nr 0 1,75 M höher als Nr O u 1 per 100 Ks inkl

New York 31 Okt Telegr Mehl 3 D 5

Berlitn 31 Okt Pol Präſ Erbſen zw zum Kochen 20 36 MSpeiſebohnen welße Linſen 30 60 M per 100 Kg
Berlin 1 Nov Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnitteprei
M Locö 143 152 M n Qual per dieſen Monat PVer Sept Okt

M
a per 1000 kg Kochwaure 172 195 M Fnutterwagre 150 160 M nach

Rew Yort 81 Olt Telegr Mais New 80
Stroh HenBerlin 31 Qtt

loco feſt 107 dis M 3 100 kg
Rordhanſen 3 Roy Aml Stroh 90 00 gen 9,00 10 00 R

Pol Praſ Richtſtroh 25 7,50 M en 6,420 8,00

S

e
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Butter Eier Fleiſch l e ne Börſe vom 1 eBertin Pol Präſ Rindfieiſch von h 1,00 1 M Kgl Sächm h e ne ehe t en h 83 z dans erw 1882 Weſten G
en do 2 00 a e 1879 103,25 GBerlin Frmith Bericht der ws De v fur den vie 00 5 z doEm 1875 102,756

Eierhandet t Verit ormale Eier u Qualität von 259 Staatsanl 782 100 98,10 G 4 z Stadtobli884 105,50
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare s ren 2,10 2,20 o do 500 101,60 G 4 do 1876 105,00
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis 4o do 100 104,80 h Altb u 161,801,0 Schennſetſe 160 20 nene e d vo 67 ab 500 1042706 do to1,506

meflet cr e e e rn er er e v Akt vW Kartoffeln et 3 5 Sie Tr d 147,00 G1 0 t2 Berlin 31 Ott Pol Präſ Kartoffen 4505759 er wen Böhm Se 50 g 137,00 nitz v Riebecn Co 190,00 b
Nordhauſen 1 Nod Amtl Kartoffeln 5,50 6,00 M ver 100 K 8 Bu qtehrad di Lit t 11 r ne e

6 11 o Malzf Schkenh h 7 ur Sodendegh 167,00 7 b Sächſ Kammgarnſp
a 2 e her a Nov r ätenededer 100 7 inkl Sa h Frz Joſ B 80 ope 92,50 G

erm Gek h Ah apreis Prima Qualität loco h R den a Eifenb St P A 6 Gertmann 146,50 GAug Seht ver Sept Okt tt Nov r Altenburggei L 173 13 e h SLrogene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine e Gek Dux abend d 150,00 s Thür r Lpz 147,00

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima 8 do Stamm Pr 152,50Onalität loco 26,90 per dieſen Monat 26 d a Sebt Bank n Kred A 7 Thür Br V St 154,00 G
per Sept Okt per Okt Nov M per 9 Allg D Kr A Lpz 189,50 G 7 do St Prior 156,00 GMetalle Kohle z den Fant 138 0 WVer e e

l Zink Geraer Ban 9,75 Tlege c Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants S do Höls u Krdib 102,50 0 sehen u S Akt 83,00

41 ſh 4 d 5 Gothaer P thank 115 335 do h Dtlig 104,50 Gv S Nov Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers Zu ne mit 1 5 lggee n Part 104,00

x a d 102,00 bzGmſterdäm 1 Nov Telegr Bancazinn 62 do Dist Geſellſch 3 aterſabrit Glauzig 102,0ren 1 Nov Telegr ChiliKupfer 77 do per 3 Monat 78 4 Sächſ Bank 112,00 G 9 Zulerlaſſuerte pale 11350 bzG

Tondon 31 Ott Zinn 16177 Lſtri Kupfer 7777 Fri Zink 187/ Lſirl 9 Welmar Vank abgſt 101,60 o Ansl Eif P OblBlei engl isi Lſtrl ſpan 13/ Lſtrl Queckſilber 9 Lſtr 7 Zwickauer 105,50 oN ver York 30 Htt Zinn Straits Doll kien Nr 1 Coltnes IJnd Art Pr u Zep
Ott legr Stamm Prior 4 do do d 101/95 bzReh Hort t W u ver Nov 17,80 22 Chemn Werkz 5 Buſchtiehr Ndw 88,60 G

ehmärkte Fbr Zimnmerm 5 do Enm 1871 88,60 GBamberg 30 Okt Der heutige Rind viehmarkt war mit 579 Stück 10 ECröllw Papterfabr 172,00 5 do do 1872 88,60 G
Großvieh und 12 Stück Kälbern betrieben Der Aufkauf war nicht unbedeutend 50 do Schuldverſchr 102,50 P 4 do Gold 105,50 bz
Schwere 1 Qualität fehlten diesmal gänzlich ebenſo gute Schlachtwaare 0 Dörſtewitz Rattm 68,00 G 5 Durx Bodenbach 88,50 P
Ochſen 2 Qualität wurden bezahlt mit 462 573 und etwas beſſere Waare 0 D W M Sonderm 5 do Em 371 88,40 bz
mit 666 670 M Der nächſte Markt iſt am 13 Nov Zu den drei Vieh u Stier Vorz A 30,00 P 5 do do 1874 108,00 P
märkten ſind angetrieben worden in Summa 2581 Stück Großvieh und Geraer Juteſp u W 103,75 P GrazKöſlacher 3
32 jüngere und ältere Bullen Die drei Märkte hindurch iſt erheblich viel i 6 C Schw u 5 do Em v 1871 u 72 85,25 Gvieh aufgekauft und ausgeführt worden Wenn auch im richt die Preſſe es 121,00 G 5 Kaſchau Oderberg 8475 P
für Gangvieh mitunter etwas zu wünſchen übrig ließen ſo konnte doch im all 6 eStraßen B 4 Prag Dux Gold 161,20 Pgemeinen der Geſchäftsmann wie der Thierzüchter mit den gegenwärtigen Preiſen 0 tteElbſ Geſ Akt 86,00 b 5 do Gold 108,90 Pnicht unbedingt unzufrieden ſein denn es ſind bei jedem Markt annehmbare Ge 0 Körbisd Zuckerfabr 107,50 5 Prag Turnau 90,00 G
ſchäftsabſchlüſſe vollzogen worden n

S Predigt AnzeigenSonne Saale Am 23 Sonntag nach in Reformationsfeſt
den 4 Nov predigen

20 m bei der Hennenbrücke20 m zwiſchen Merſeburg und Schkopan bet der Eiſenbahnbrügke Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Sup D Förſter NachmVon der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe Ühr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Archidiak
64 m ber Wispitz km 4 Pfanne Geſammelt wird W Kollekte für den Guſtav Adolf
Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe erein Montag vorm 9 Uhr Privatbeichte Predigt und152 m in der Steinflügge kin 5 Abendmahlsfeier Diakonus Grüneiſen Kapelle des Nord

40 m bei Trabitz km 11 4 Friedhofs Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen St Ulrich
rm 3 an Tr dal S tallgem Beichte un endmahlsfeier Derſelbe orm 9 UhrGeringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße und nachm 2 Uhr in der

Am 30 Okt Kirche Kindergottesdienſt Diak Richter Abends 6 Uhr Ober
Jhlekanal bis Havelmündung prediger Sickel Nach der Predigt allgem Beichte und Abendmahls

2,00 w überall und noch mehr 351 482 feier Geſammelt wird eine Kollekte für die Guſtav Adolf
Havelmündung bis Wittenberge Stiftung der Provinz Sachſen Schmiedſtrafße Nachm

200 m überall ad noch mehr d m 431 5 Uhr Gottesdienſt Oberdiak nſton Wächtler St MoritzDömitz bie 156 Vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nach der Predigt Beichte
z bis Sudemündung und Abendmahl Derſelbe Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt2,00 m überall und noch mehr Kverpred Saran Abends 6 Uhr Derſelbe Soſptt talkirche

e0 arg m arg h Seevemündung r 8 3 rer Se rig lich Neumarkt Vorm
m überall und noch mehr v 564 583 r Paſtor offmann a er Predigt00 m überall und noch mehr 583,5 895,5 f ch n e

T P c S
Abendmablsfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor

Jordan Abende 5 Uhr Jahresfeier des rregtner Jün uns
ereins Prof D Hering Diakoniſſen So en
aſtor Jordan G aucha Vorm 10Nachm 2 Uhr Sonntagsſchule Vikar Graß R m i r

Predigt Guſtav Adolf Verein Hilfspred üller ach der
Predigt Beichte und Abendmahl Paſtor Knuth Geſammelt wird
e Kollekte für die Guſtav Adolf Stiftun 9 e abends
8 Uhr Bibelſtunde arg Müller Domkirche Vorm10 Uhr Dompred Albertz Nach der Predigt Vorbereitung und
Kommunion Derſelbe Nachm I Uhr Kindergottesdienſt Der
ſelbe Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung
des Domkirchenchors Konſ R Goebel Katholiſche Kirche
Morgens 7 Uhr erſte deilige Meſſe Morgens 8 Uhr zweite
heilige Meſſe mit Predigt orm 9 Uhr Hochamt mitNachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Kretneeen Apoſto

liſche Gemeinde Gr Märkerſtraße 23 vorm 10 u Hau v
et Nachm 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgiſcher

ottesdien

Theluck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
4 r

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
S t Aufgeboten Der Kupferſchmied A H Lücke und B

M Kohſe Giebichenſtein und r e Runkewitz n S Gr2Geboren Dem Hlaſermſtr A A
Brunnenſtr 71 Dem Fleiſcher H e E Schatz ein S Ziethentraße 32 Dem Handarb F F E Birnſchein ein S Trift

traße 23 2Geſtorben Des Fabrikarb C A E Schmidt 18 T Böck
ſtraße

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
31 Okt Der Poſtdampfer Suevia der Hamb AmG iſt von NewYork kommend geſtern nachts 12 Uhr auf der Elbe

e der Poſtdampfer J ng ia von derſelben Geſellſchaft hat von
NewYork kommend heute früh 10 Uhr Seilly und der Poſtdampfer

Rhenania von derſelben Geſellſchaft von New York kommend heute vor
mittag Lizard paſſirt

London 31 Okt Der Caſtle Dampfer Norham Caſtle hat
heute auf der Ausreiſe Madeira paſſirt und der Caſtle Dampfer Garth
Caſtle iſt heute in Loudon angekommen

Musikwerke echt Genfer Fabrikate ſowie alle neueren J
deutſchen Erfindungen in Symphonions Herophons Ariſtons S
Clariophons Phönix Orpheus Monopan Klavierſpieler und S
Automat ſelbſtſpielend und zum Drehen in größter Auswahl S
zu Fabrikpreiſfen bei Gust Viiig Halle a/S untere S

WeEin n Vevürfni des Voites befriedigt nur ein Mittel das
nicht allein durch ſeine Billigkeit auch dem minder Bemittelten
zugänglich ſondern welches auch einfach und klar in ſeiner Zu
ſammeuſetzung ſicher und zuverläſſig in ſeinen Wirkungen iſt
Ein ſolches echtes und rechtes Volksheilmittel ſind die ſeit 10
Jahren bekannten von den höchſten mediciniſchen Autoritäten
geprüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen welche wie ärztlich konſtatirt iſt bei einer
guten und gleichmäßigen Wirkung während längerer Zeit andauernd
ohne alle und jede Beeinträchtigung gebraucht werden können Die
Schweizervpillen ſind daher ein unentbehrliches Hausmittel für alle
Dieienigen welche an den oft ſo üblen Folgen von Verdauungs
beſchwerden zu leiden haben Viele Aerzte empfehlen auch dieſes
Mittel das ſich Jeder für ein Billiges im Hauſe halten kann aufdas Lebhaſteſte Die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen
ſind in den Apotheken à Schachtel 1 vorräthig doch achte man
genau auf das weiße Kreus in rothem Felde un den Dornamen

r u Gold Fente
Kredit 1858

t

92,10 vo BVankAktien Mazdet e Satherkta

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J 4 103 708 Anhalter Maſchinen S nBerliner Vörſe 1 November S e 8 3 Aachener Diskonto a W e et der änPreuf u Deutſche Fonds do 1864er Looſe S iner Sie e 7 3 Willenderge J u 28 Laleſde d Miſen gabat 208
Deutſche Reichs Anleihe 183 t en z 3 z s 3 Man Zub gar kond ges diſche Gehen 4 148,75 G
e copſol SiagtsAni v a an r e do n 1082536 Chemn Se Wanne3 10 b Niederſchl Mrk 4 Maſchinen Schagede 4 248,50 bzGStatsSchuldichene tot on an Aulethe i Brauer Der a v z u 7 eStaats Pr Anleihe 1855 160,00 b du ten uleite erta 187738 W d S r 108,60 z Vonifacius 0778 t
Berl Stadt Obligation 4105,00 bzB 7 Fſe St 20 5 101, 70 Zremer Bank do E v Bochumer Gußſiahi 4 188150Halleſche StadtAnleihe i de et 86010 Zreslauer Distonts götedihl 1 da ts 5 et Bergwerk 186,50 vPredinztalPlandvrieke do 84 St 5 100 00 56 r Verein 000 o do 80 a los 76 6 Donnersmarchütte 465,10 656Land altiche zatwal 4 1103,00 bz J z s de S twant ges e e t r An 105,50 bz Dn c g W 8

101,30 bz 7750 6 Darmſtädter Bant 1 160,80 bzG e e ire nne Lhpſdbrfe 2 e v e S d Zettelbant 10820 en VI See n Wergeeert re
e Auf Cord KRente i i 30 8 Deſauer gandesbant 4 152 70 ibernig u Shamroc 4 126,25 b36Se Pfärdbriefe u e dine et ſarans 2 ehe Haft e 8 heder vergwetWeſtpreuß 53,201,20 b Tag S 1875 2 101,70 b do Hyp Be r 4 108,80 bzG Albrechtsbahn gar 5 8350 G den handelte 1729

Suy 4 l104606 do do 4 2 96 Zu camandit 753 86 Dur ma r z 88,00 hz Ma T Bergwerks Geſeliſch 4 22
82 resdener Bank ö a nDa n a e n e a gern c G ärehudi sbahi S gement hererager Bank a iz Kar viSie a uge d e e e et S Maidaie Ser e h e Se endo do 4 z 0 haer riva an J St Pri or 5Bad Präm Anleihe isö7 139,75 b Inv 101,75 b Hannöverſche Bank 4 I14,00 Kronprinz Rudolf 84 476,10 G 9Vatriſhe Pramien Liulei e 3 e 7750 Königsberger Vereinsbant 114/75 b LembergCzernow IV 58 s tun 3

Braunſchw 20 Thlr Loo Ziehtng do Eiſenbahn Anleihe 5 100,70 bz6 Landwirth t ehe Bank 4 Oeſterr re Stb alte 3 v do do St Pr 41,,147,00 bBremer Anleihe 3i/,102 1ö8 Leipziger a 4 1189,00 bzG do 1873 50 G 42 75210 77706 WurmRevter Aktien 4 272,60 bzGe e Fte qu ausn Eiendoy gires n bot r lemburger 102,10 G u ahn übecker Bank o Gold Fabrid e 5 3 5 u St Prior Attien Magdeburger rn l s Oeher Ernst ev i885 3 e
euburger r Loo i e rivatbank S 7 o Nordweſtbahn J rSe gen hlee 28 e e a Bed e See e Wint2 eininger Kre enPrieſenBe e We an b Rationalbant f Deutſchland 4 127,60 bz6 in Vahn an S e wenIn und ausländiſche e en l G Zorddtich Grunde Kredithaut 4 66,00 bzö big 5 1183 998 Leopoldshaller Verein 4 117 75 tOhpothetenPfandbrieſe DortmindOron Enſchede 6875 derr Welche raunt l Retthednen 5 on Voigt u Winde Gummi 40/00 b

Anhalt Deſauer Bibörfe togpos ten 1 27355 d Szene o mee r rren e e ſeien le ea 99 e mmobilienbank arkow dwvvp v n e e ne e 33 n e da e t u S Wegſenngeiningen Ludwi 2 Bexbach 4 227 70 b un an au an roße u i e Jr Wer x abg 107,00 bz6 M s Ludw Sächſiſche Bank 4 112,30 KurskKiew 4abg 104,50 ainz Ludw e z o Schaaffh BankVerein 14 102,00 B MoscoKurst Prior 43225 Amſterdam 100 fl 8 T 168,75 6
e e rzb à 110 abg S 100 00 elkenr üwia 7 Schleſ cher BankVerein 4 128,75 bzG MoscoRjäſan 4 906 See n Antw 100 e 8 T 80,40 a
do IV rßb d 3 99,75 G et Merti 16200 Süddeutſcher Bodenlkredit 4 146 0ö b56 do Smolenst 5 3640 z Sendon o 8 T 20,37t v 85 40 v e Etſurier 27 Weimariſche Bank RiaſchtMorczanst gris r bos

3 geh jäſanKozlo erh n ine 8 ſche gn 4 l Eiſenbahn Prior Alkeien Ruf Nota bliäatien n i
t Staatsbahn 4 104,60 und Obligationen chitjaJvanowo 83/60 bz4 103,00 bzG Südweſt ahn 4

W a Bod Kr pir 5 11875 a Dir e 125 3 VWerſch 40/o Prior abgeſt Sanetaulaſſche Bank Diskouto

e iör n n 241,50 b zum Vezugv a Waagen g 3 rot z es Bertn Wechſel 4 Lombard Sd ge 7 t 722 4 z Märt III 3/,101,50 G Warſche ne Wien J e l 770 Anſern e Bit uvor 5 örſe ded e e 105 90 bz n h 108,70 b 228 Paris 4 Uerzbieg 8 Wien hrä 100 ge e ken a 44 76 b 8 3 i 106 7665 Zarloe Selo Be /2 Petersburg en 4ife
2 gr 5 74,00 O rSidd Bodenkredit 1101,80 G a n do Nordbahn InduftriePapiereRuſſ Bodentredit Pfandbr 97,20 ahn 5,00 b Berlin Anhalt La G 108506 Gold Silber u Banknotendo Eentralbrodentr Pfdb 78,75 bzG Berlin en gar uSan ein im BerlinGörlitz B 4 1103 506 Brauerei Königſtadt 4 157,50 bz6 Sovereigns 20,326

Ausl Staats n Komm er v ür 4 103,70 G Berliner Brauerei 4 1126,25 bz Banknoten
Papiere Berlin Dresden L per 4 108,506 do Unionbrauerei 4 I ndortalteniſche Ren 5 96,30 Marienburg Mlawka 5 u Braunſchw or do BockBraueret 4 I14,00bz6 Dollarse el l e t e ſei lee 928 a rn e l l irreJ e mn e e e 8

do Silter gente 69,80 z Weimar Gera 55 s Magreh Halbeſſt v 1865 4 1108,70 v u tit n e
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